
Bauanleitung für den Elektromotor

Wir brauchen:
- lackierten Kupferdraht (35cm lang, 0,6 mm dick)
- 2 Stück Silberdraht (je 6cm) oder Büroklammern
- Batteriehalterung und Batterie (Typ AA, 1,5V)
- einen Scheibenmagneten

(magnetladen.de, 8x4 mm, N45 Nickel)
Werkzeug:
- ein Stück Schleifpapier,
- einen Seitenschneider
- eine Spitzzange

Nimm den Kupferdraht und wickle ihn 4 bis 5 mal 
um die Batterie, so dass beide Enden waagerecht 
abstehen.

Ziehe beide Enden zur Stabilisierung durch die 
Spule, so dass sich die Knoten gegenüber liegen.

Danach sollten die Enden mittig von der Spule 
abstehen, so dass du eine schöne gerade 
Drehachse bekommst. 

Für die Halterung biege die beiden Büroklammern 
von Hand oder mit Hilfe der Spitzzange: zuerst die 
Büroklammer aufbiegen, danach vom oberen 
Ende die Spitze ca. 1 cm nach oben biegen.

Stecke eine Büroklammer in die Feder der 
Batteriehalterung, so dass das hochgebogene 
Ende nach oben ragt. 
Setze danach die Batterie ein.



Drücke mit dem Seitenschneider die
Batterie von der Halterung weg.
Stecke die zweite Klammer mittig in die
kleine Lücke zwischen Halterung und
Batterie und ziehe den Seitenschneider
vorsichtig heraus.

Platziere den Magneten mittig oben auf
der Batterie.

Kürze beide Enden des Kupferdrahtes mit
dem Seitenschneider auf jeweils ca. die
Länge der Batterie.

Schleife an einem Ende den Lack vom
Kupferdraht mit dem Schleifpapier rund-
herum ab.

ACHTUNG! Schleife beim anderen Ende
wird nur die Oberseite ab. Unten muss ein
schmaler Streifen Lack übrigbleiben!

Optimiere deine Konstruktion:
- Die Auflagepunkte der Halter sollten auf
einer Höhe liegen, damit die Spule beim
Drehen nicht verrutscht.
- Die Spulenenden müssen gerade und
mittig abstehen.

Teste deinen Motor:
Lege die Spule in die beiden Halter. Dreht
sie sich noch nicht, dann drehe das halb-
isolierte Spulenende ein Stück (mit Hilfe
der Flachzange). Nun sollte sie sich drehen,
wie auf dem Bild! Dein Motor ist fertig.

Oben abgeschliffener 
Kupferdraht

Rundherum abgeschliffener 
Kupferdraht

Unten immer noch isolierter  
Kupferdraht (mit Lack)
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